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U l rich Brehme, Eike Scherping, U l rich Sta l l berg und Detlef Werner, Potsda m-Born i m  

Arbeitssparend Körpertemperaturen messen 
Vergleichende, sensorgestützte Untersuchungen 
zum Verlauf der Körpertemperatur bei Rindern 

Körpertemperaturmessungen bei Rindern 
geben Auskunft über den Gesundheitssta­
tus und über den Ablauf physiologischer 
Vorgänge, wie Brunstverlauf und Geburt. 
Im Praxisbetrieb werden solche Messun­
gen beim E inzeltier mit Maxima lthermo­
metern im Rektum durchgeführt. Die 
Suche nach kontinuierl ichen, aussage­
kräftigen und Arbeitsaufwand sparenden 
Temperaturmaßdaten führte zur Entwick­
lung und zum E insatz von Thermoinjekta­
ten und Langzeitdatenloggern. Über 
Erfahrungen m it diesen Maßsystemen bei 
ganzjährig im Frei land gehaltenen Mut­
terkühen wird berichtet. 

Seit 1994 werden in Potsda m-Born im 
elektron ische Gerätesysteme zur Er­

fassung von ethologischen u nd tierphy­
siologischen Para metern und zur Tieri­
dentifikation a uf i h re Praxisrelevanz un­
tersucht. ü ber den a ktuel len 
Entwicklungssta nd und den Ei nsatz von 
elektron ischen Tierkennzeichnungssyste­
men auf der Basis von R F I D  (Rad io Fre­
q uency ldentification) wurde bereits 
früher berichtet [ 1 ,  5,  7, 9) .  

stand der Identifi kationssysteme sind sol­
che Vorha ben derzeit noch n icht Stand 
der Praxis .  Großen Einfluß  a uf d ie Höhe 
der Körpertemperatur haben : 
• U mweltverhä ltn isse 
• Ha ltu ngsverfa hren 
• Bewegungsa ktivität/Fütterung 
• Lebensalter 
• Brunst/Partus 
Die Suche nach konti n u ier l ichen , a ussa­
gekräftigen und  Arbeitszeit sparenden 
Methoden der  Tem peraturmessung beim 
R i nd führte zur  Entwickl ung und zum Ein­
satz von im plantierbaren Transpondern 
mit i ntegriertem Thermosensor. 

Bild 1: Oberblick über 
verschiedene Untersu­

chungen zur Körper­
temperaturmessung 

Fig. 1 :  View of different 
experiments about 

measurements of body 

Diese Aspekte wa ren U rsache für d ie 
im Jahre 1997 a ufgenom menen U ntersu­
ch ungen mit  Langzeitdatenloggern,  d ie 
i m  Tierkörper für e inen festgelegten Ver­
suchszeitraum zur  M e ßdatenerfassung 
und -Speicherung i ntegriert werden .  

Der fü r  ind ustrie l le M essungen gefertig­
te Logger wurde a m  ATB für seine Ver­
wend ung i m  praktisch e n  Tierexperiment 
mod ifiziert. Dabei wurden Gehäusemate­
ria l ,  Länge , Masse und Tem peraturmeß­
bereich verä ndert. Die Loka l isierung im 
Vagina ltrakt erfolgte m it einer ., P iastspin­
ne" .  Die Logger wurd e n  an der Tierk l i n ik  
für  Fortpflanzung der  Freien U n iversität 

Körpertemperaturmessungen 

Körperte mperaturmessungen beim R ind 
werden im Landwirtschaftsbetrieb m it 
Maxima lthermometern im Rektum 
d u rchgeführt .  Der Rekta lmeßwert wird als 
repräsentativ für eine verläßl iche Aussage 
der im Körper vorl iegenden Kerntempera­
tur angesehen.  Für Gesu ndheitsgesche­
hen u nd Reproduktionszyklus der R i nder 
stel lt d ie  Körpertemperatur e ine wichtige 
tierphysiologische Meßgröße dar  [2 ,  4, 5) .  
Sie ist e ine zentra le Größe be i  der Ge­
sundheitsüberwachung der Tiere und 
vermittelt zudem wichtige H inweise zum 
Brunst- und Geburtsgeschehen [6, 8) .  

temperature �------------------------' 

Eine tägl iche Tem peraturerfassung bei 
a l len Tieren ist wünschenswert aus ar­
beitswirtschaftl ichen und verfa h renstech­
nologischen G ründen (Laufsta l lha ltung) ,  
a ber auch ausgehend vom Entwicklu ngs-
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Bild 1 zeigt i m  Ü berbl ick d ie seit 1994 
am ATB la ufenden eingesetzten u nd er­
probten Systeme. Das komplexe Geräte­
system ETHOSYS wurde 1994/95 unter 
dem Aspekt der Tieraktivitätserfassung 
erprobt und 1995 d urch d ie H IT-Injektate 
( Hokofarm I nte l l igent Transpondern) zur 
Körpertem peraturerm ittl ung und Pedo­
meter zur M essung der Bewegungsakti­
vität der Tiere a bgelöst. 

Aus versuchstechn ischen Gründen -
U n bra uchba rkeit der  Meßwerte a m  l m ­
plantatort Gesichtsfeld - wurde d a s  Ge­
samtsystem 1996 umgestel lt .  Die l njekta­
te wurden n u n  im Ohrgrund bereich (Scu­
tu lum)  gesetzt, Aktivitätsmessungen m it 
Pedometern a m  Fesselbein wurden bei­
behalten .  

Verlauf und Ausmaß der  Körpertem pe­
raturverä nderu ngen vermitteln in  Kombi­
nation m it weiteren tierphysiologischen 
Parametern ( Leitfä h igkeit des Vagina l­
schle ims oder Bewegu ngsaktivität) wert­
volle H inweise auf den Bru nst- oder Ge­
burtsverlauf sowie Erkra n kung des Tieres. 

Berl i n  an M i lchkühen erprobt u nd im 
Sommer  1997 bei Feldversuchen an M ut­
terkühen eingesetzt. 

E in spezifisches Problem bei U ntersu­
chu ngen m it ga nzjährig im Fre i land ge­
ha ltenen M utterkühen ist d ie sehr ger in­
ge Meßdatendichte der Körpertem pera­
turwerte m it Thermoinjektaten am 
Scutu lum .  Das Auftreten zah l re icher 
Fehltage bei der a utomatischen M eßwert­
erfassung ohne einen Körpertemperatu r­
wert a m  Scutu lum hat vielfältige U rsa­
chen .  Ma nagement- und Witteru ngsein­
flüsse haben dara uf einen ebenso 
deutl ichen Einfl uß wie ethologische Ver­
ha ltensmuster e ines Herdenverbandes 
und d ie tech n ischen Parameter der e lek­
tron ischen Identifi kationssysteme wie Le­
segeschwi nd igkeit, Identifikationsrate 
und Feldstärke [3) . 

Nach u nseren Beobachtungen sind 
dafür folgende techn ische, ethologische 
und k l imatische U rsachen zu nennen :  
• ungenügende Lesereichweite des l njek­

tats, 
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Bild 2: Körpertempera­
turverlauf am Scutu­
lum und vaginal 
gemessen und Außen­
temperaturen -
Sommerversuch 1997 

Fig. 2: Curve of body 
temperature measured 
at Scutulum and 
vaginal, and outside 
temperature - summer 

und Reprod uktionsaussagen  bei Frei­
landhaltung sehr gut geeignet. 

Vorte i le :  

L.---------------------___.J test 1997 

U nabhängigkeit von Witteru ngsei nflüs­
sen ,  konti nu ier l icher Meßdatenanfa l l  
nach vorgegebenem A btastinterva l l ,  
wahlweise paral le le Erfassung eines 
zweiten Meßwertes, Leitfä h igkeit des 
Vagina lsch Ie i  ms/Bewegu ngsa ktivität, 
zur Verbesserung der Aussagesicher­
heit 

• bei Abstand zwischen Thermoinjektat 
u nd Antenne von über 20 cm n u r  spo­
rad ische Identifikation, 

• Lesegeschwind igkeit des Systems ist zu 
gering, 

• zu geringe Feldstärke der ldentifikati­
onsantenne ,  

• das Ohrenspiel der Tiere - nach h i nten 
gerichtete Ohrmuschel ,  

• bei  N iederschlägen kei ne Tränkebesu­
che ,  wei l  a usreichend feuchtes Weide­
futter den Wasserbedarf der Tiere 
deckt, 

• gestörte Wasseraufnahme mit kurzer 
Verwei ldauer ohne Identifi kationsmög­
l ichkeit am Trän ktrog d u rch Verd rä n­
gungsaktivitäten von ranghöheren H er­
denmitgliedern . 

H a u ptziel der 1997 aufgenommenen Un­
tersuchu ngen mit Thermoimplantaten im 
Scutu lumbereich und Langzeitdaten log­
gern im Vaginalbereich ist e ine Ana lyse 
der  ermittelten Körpertem peraturwerte 
am Ohrgrund hinsichtl ich i h rer  B rauch­
barkeit fü r Herdenmanagementaussagen 
zum Gesund heits-, B ru nst- und Geburts­
geschehen von M utterkühen in ganzjähr i­
ger Frei land haltung. Die in  den Daten log­
gern aufgezeichnete Körperkerntempera­
tur d ient a ls Referenzwert 

Ergebnisse 

Die Bilder 2 und 3 zeigen ausgewäh lte 
Ergebnisse von Vergleichsuntersuchun­
gen zwischen Meßwerten der Körpertem­
peratur am Scutu lum,  der Körperkern­
tem peratur im Vagina ltrakt und dem 
Außentem peraturverlauf in  der Sommer­
und Winterversuchsperiode 1997/98. 

Während für die Sommerperiode ( B i ld 
2) e ine mittlere Außentem peratur von 
+2 1 , 5  oc ermittelt wurde bei einem Tem­
peraturbereich von + 15  bis +28 oc, lag 
das M ittel der Winterperiode (Bi ld 3)  bei 
+ 1 ,  7 oc u nd einem Tem peraturbereich 
zwischen +8 oc und - 1 2  °C. Der Verlauf 
der jahreszeit l ichen Außentemperatur 
wird für den jewei l igen Versuchsa bschn itt 
in den B i ldern als untere Kurve darge­
stel lt .  Auch die Meßwerte der Körper­
kerntemperatur ( Datenloggermeßwerte 
im Vagina ltrakt) s ind in  den B i ldern 2 und 
3 a ls Verlaufskurven dargestel lt .  Die kon­
ti n u ierl ich registrierte Körperkerntempe-
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ratur d ient i n  beiden Versuchsperioden 
als Referenzwert für d ie Messungen der 
Körpertem peratur am Scutu lum.  Da d ie­
se nur  punktuel l  gemessen wurde, e r­
sch ien e ine Kurvenda rstel lung n icht s inn­
vol l .  

Schlußfolgerungen 

Vergleichsu ntersuchungen zur Brauch­
barkeit von Körpertemperaturmeßwerten 
für Aussagen im Herdenmanagement 
von im Frei land gehaltenen M utterkühen 
mit zwei u nterschied l ichen e lektroni­
schen Meßsystemen u nter Verwendung 
von Thermoimplantaten und Daten log­
gern lassen folgende Sch lußfolgerungen 
ZU: 
• Die Außenkl imaverhältn isse bei der 

Frei la ndhaltung von R i ndern beei nflus­
sen die Meßwerte der Körpertempera­
tur im Scutu lumbereich,  besonders im 
Winterha lbjahr, in solchem Maße,  daß 
eine praktische/wissenschaftl iche N ut­
zung n icht vertretbar ist. 

• Die Scutu lumtemperatur ist als a l lei n i­
ger Parameter für d ie Einschätzung der 
Tiergesund heit und zu Aussagen zum 
Fruchtbarkeitsgeschehen bei im Frei­
land geha ltenen R indern n icht geeig­
net. 

• Die u nzureichende Datendichte der 
Scutu lummeßwerte durch ethologi­
sche, tech n ische und kl imatische Fak­
toren bei der Freilandhaltung ermög­
l icht keine fund ierte und exakte Beur­
te i lung von Tiergesundheit, Bru nst oder 
Geburt. 

• Körperkerntemperaturmessungen mit 
Datenloggern sind für Gesund heits-

Nachtei le :  
Verwei ldauer des Loggers im Vaginal­
trakt nur begrenzt mögl ich ,  derzeit muß 
der Logger zur Date n ü bernah me ent­
nommen und ausgelesen werden ,  Ha lt­
barkeit der " Piastspi n n e n "  ist n u r  be­
fried igend.  

• Die Weiterentwick lung der  e lektron i­
schen Systeme sol lte auf folgende 
Schwerpu n kte konzentriert werden :  
- hohe (> 90 % )  Identifi kationsrate der  

Tiere a n  der  Empfa ngsa ntenne für  I m­
plantate 

- Einschrä nkung der exogenen und en­
dogenen Einflüsse auf d ie Körpertem­
peraturmessung 

- kontinu ier l iche Meßwerterm itt lung mit 
aussagefäh iger Datend ichte pro Tier 
und Tag 

- kostengü nstige Produ ktion von Ther­
moim plantaten/Daten loggern fü r den 
Praxiseinsatz 

- Datenü bertragung aus  dem Datenlog­
ger ohne Entnahme aus dem Tierkör­
per an e iner Em pfangsstation ( Melks­
ta nd,  Trä n ke,  Kraftfutterautomat) 

Literaturhinweise sind vom Verlag unter 
LT 98 3 1 2  erhältl ich. 
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Bild 3: Körpertempera­
turverlauf am Scutu­

lum und vaginal 
gemessen Und Außen­

temperaturen -
Winterversuch 1 997 

Fig. 3: Curve of body 
temperature measured 

at Scutulum and 
vaginal, and outside 

temperature - Winter 
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